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ANLIEGERSTAMMTISCH

Anlieger tauschen sich mit 
der NLStBV regelmäßig 
zu Aktuellem rund um das 
Vorhaben aus.

ANLIEGERSPAZIERGANG

Direkt vor Ort diskutieren 
Anlieger, Vereine und 
Verbände sowie die 
NLStBV über Mögliches 
und Nicht-Mögliches.

ANLIEGERWERKSTATT

Gemeinsam arbeiten 
Anlieger,Vereine und 
Verbände, NLStBV sowie 
Gutachter an Ausbau-
optionen.

BEGLEITENDER
ARBEITSKREIS

Ausgewählte Anlieger 
können beim fachlich 
begleitenden Arbeitskreis 
als Zuhörer teilnehmen.

INFOMARKT

Alle Interessierten können 
sich über die Ergebnisse 
der Vorplanung an Info-
ständen informieren und 
ins Gespräch kommen.

VORPLANUNG: Grundlagen ermitteln, Varianten untersuchen, Vorzugsvariante entwickeln und bekannt machen

Dialogaktivitäten und ihre Abfolge

Die Niedersächsische Landesbehörde  
für Straßenbau und Verkehr verfolgt  
dabei folgende Ziele: 

• Sachliche, auch kontroverse Diskussionen 
über Optionen des Ausbaus und deren  
Vor-/Nachteile führen.

• Konflikte und Lösungsmöglichkeiten  
herausarbeiten.

• Eine hohe Transparenz von Planungen  
und Genehmigungsverfahren ermöglichen.
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Niedersächsische Landesbehörde  
für Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Osnabrück
Geschäftsbereichsleiter
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DIALOG ZUM  
AUSBAU DER A 30  
IN OSNABRÜCK

Niedersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr



Gesamtprojekt

Der Bund hat mit dem aktuellen Bundes- 
verkehrswegeplan 2030 grünes Licht 
für die Erweiterung der A 30 von vier auf 
sechs Fahrstreifen zwischen den Auto-
bahnkreuzen Lotte/Osnabrück und Osna-
brück-Süd gegeben. Hierzu gehört auch der 
verkehrsgerechte Umbau des Autobahn-
kreuzes Osnabrück-Süd. Der zuständige 
Vorhabenträger ist die Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
(NLStBV). 

Die NLStBV beabsichtigt im Zuge des sechs-
streifigen Ausbaus der A 30 auch den Stre-
ckenabschnitt der A 33 vom Autobahnkreuz 
Osnabrück-Süd bis nördlich der Anschluss-
stelle Osnabrück-Lüstringen auf einer Länge 
von ca. 4,3 km bedarfsgerecht anzupassen.

Die bauliche Umsetzung der komplexen Ge-
samtmaßnahme ist frühestens gegen Ende 
der 20er-Jahre zu erwarten.

Das Gesamtprojekt  gliedert sich in zwei Teilpro-
jekte: Das Teilprojekt West beinhaltet den sechs-
streifigen Ausbau der A 30 von der Anschluss-
stelle Hasbergen-Gaste bis zur Anschlussstelle 
Osnabrück-Nahne. 

Das Teilprojekt Ost umfasst den verbleibenden 
Abschnitt der A 30 einschließlich des Autobahn-
kreuzes Osnabrück-Süd und die A 33 bis nördlich 
der Anschlussstelle Osnabrück-Lüstringen (siehe 
Abbildung).

Die NLStBV beabsichtigt im Juni 2019 mit der Bestimmung der Vorzugsvariante zu beginnen und 
diese bis Ende 2020 abzuschließen. Die Planung möchte die NLStBV mit hoher Transparenz  
und Bürgerbeteiligung betreiben.

Teilprojekte West und Ost

Zukünftiger Querschnitt der A 30 im Raum Osnabrück (RQ 36). Zukünftiger Querschnitt der A 33 im Raum Osnabrück (RQ 31).

Legende
Teilprojekt West
Teilprojekt Ost
Bundesautobahn
Bundesstraße
Landesstraße
Kreisstraße
Landesgrenze

MEHR INFOS
 http://a30-osnabrueck.niedersachsen.de


